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nferate, die ſechsgeſpaltene Vetttzetle oder deren Raum 
u Morgenaus abe 20 Yf., auf der letzten Seite 
25 Pf., an bevorzugter 


ormittags, für die 


Mittagausgabe bis 
achm. angenommen. 


Morgenausgabe bis 5 Uhr 


Deutſchlaud. 
* Berlin, 4. Sept. Der Polizeipräſident von Berlin 


hat im Auftrage des Miniſters für Handel und Gewerbe den d 


Verein Berliner Kaufleute und Indu⸗ 
ſtrieller um ein Gutachten über die Frage der Abänderung 
der geltenden Beſtimmungen über die Sonntags ruhe er 
ſucht. Die Antwort liegt jetzt vor. Es wird darin zu⸗ 
nächſt ausgeführt, daß bei dieſen Verhandlungen für den Vor⸗ 
Hand des Vereins der Geſichtspunkt maßgebend war, daß der 
Verein in erſter Linie die wirthſchaftlichen Intereſſen Berlins 
und ſeiner Umgebung zu vertreten habe. Das Ergebniß geht 


dahin, daß der Vorſtand 
> 1) N ätz lich an der beſtehenden Regelung der Sonn⸗ 
tagsrube feitzubalten empfiehlt; 

2) den $ 105 b der Gewerbeordnung Abſatz 2 in dem Sinne 

abzuändern vorſchlägt, daß im Handelsgewerbe die Offenhaltung 
möglichſt aller Geſchäfte, jedenfalls aber derjenigen, die Nahrungs» 
und Genußmittel, Bekleidungs⸗ und Ausſtattungsgegenſtände feil⸗ 
halten, an den erſten Feiertagen geſtattet und das Erholungsbe⸗ 
dürſniß der Geſchäftsinhaber und Angeſtellten durch entſprechende 
Beſtimmungen bezüglich der zweiten Feiertage berück⸗ 
i wird; 
1 eine durch entſprechende Aenderung des Abſchnitts II der 
Anweiſung vom 20. Jult 1892, betreffend die Sonntagsruhe im 
Handelsgewerbe, zu bewirkende Ausdehnung der Erlaubniß zur 
Offenhaltung der Verkaufsläden an den legten vier Sonn⸗ 
tagen des Jahres bis zu den Grenzen des geſetzlich Zu⸗ 
läſſigen als dringend wünſchenswerth erachtet, und zwar mit der 
Maßgabe, daß die derzeitige Begrenzung der frei» 
gegebenen Zeit bis 7 Uhr aufgehoben werde; 

4) ebenſo die geſetzliche Erweiterung dieſer den Behörden ein⸗ 
geräumten Befugniß auf die letzten Sonntage vor dem 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſte, möglichſt für alle Geſchäfte, jeden⸗ 
ſalls aber für diejenigen, die ſogenannte Saiſonartikel (Huts, 
Schirm⸗, Konfektions⸗, Fußbekleidungsbranche u. dergl. m.) feii⸗ 
halten empfiehlt; x 

5) eine möglichſt gleichmäßige Behandlung ſowohl 
der zwar in verſchledenen Verwaltungsbezirken, aber unter gleichen 
Verhältniſſen arbeitenden Geſchäfte als auch der verſchiedenen Ge⸗ 
ſchäftszweige vorſchlägt, jo daß beiſpielsweiſe der Mißſtand beſeitigt 
würde, daß Delikateßwaarenhandlungen die Wirthſchaftskonzeſſion 
zum uneingeſchränkten Verkauf ihrer Waaren benutzen; 

6) die Verordnung, wonach die Schaufenſter auch in den 
für den Ladenverkehr an Sonn und Feſttagen freigegebenen Stunden 
verhängt bleiben ſollen, aufzuheben bittet; > 

7) auf Grund des $ 10be der Gewerbeordnung für den 
Handel mit Cigarren und Tabak außer den allge⸗ 
mein freigegebenen fünf Verkaufsſtunden noch zwei oder drei Nach⸗ 
mittagsſtunden, und zwar ohne beſondere Bedingungen bezüglich der 
Angeſtellten und Lehrlinge, eingeräumt wiſſen möchten; 

8) erhebliche Erleichterungen des Bahnhofsbuch⸗ 
handels an Sonn⸗ und Feiertagen nach den in dieſer Be⸗ 
ziehung vorliegenden Erfahrungen als unumgänglich und die Bes 
fürchtung, daß hierdurch eine nennenswerthe Schädlaung des 
Sortliments⸗ Buchhandels eintreten könnte, als unbegrünndet er⸗ 


achtet. 

Der Antwort iſt eine ausführliche Begründung bei⸗ 
gegeben. 

— In Sachen der Briefe an Freiherrn von 
e erklärt der „Vorwärts“, daß ihm dieſe 

riefe im Original und nicht in zurechtgeſtutzter Form zur 
Verfügung ſtehen, und daß ihre Veröffentlichung rein poli⸗ 
tiſche Zwecke verfolge; das ſozialdemokratiſche Organ bringt 
übrigens heute keine Fortſetzung ſeiner Veröffentlichung. 

— Gegen den Poſtaſſiſtentenverband wird neuer 
dings wieder das Mittel der Maßregelung und Verſetzung ange⸗ 
wandt. So find, wie das Organ des Verbandes berichtet, vor 
Kurzem aus Liegnitz binnen wenigen Wochen 8 nicht ange⸗ 
stellte Poſtaſſiſtenten, welche Verbandsmitglieder find, von dort 
verſetzt und mehrere von ihnen dadurch ſchwer geſchädigt worden. 
Der Eine war erſt 5 Monate vorher auf eigene Koſten von Berlin 
dorthin gegangen, weil in Liegnitz ſeine Eltern wohnen. n 
Zweiter wurde ebenfalls, um zu ſeinen in Liegnitz lebenden Eltern 
zu kommen, exit vor 4 Monaten auf feinen Wunſch und gleich 
falls auf eigene Koſten von Straßburg in Elſaß nach Lieg⸗ 
nitz verſetzt, wobei er obenein noch dem Erſatzmann für 
die bisherige Straßburger Dienſtſtelle die Reiſekoſten dorthin 
vergüten mußte. Und jetzt, nach kaum 4 Monaten, wurde er von 
Ziegnig wieder fortverſetzt und ein Geſuch um Rückgängigmach ung 
ſeiner Verſetzung kurzer Hand zurückgewteſen. Ein Dritter jedoch 
wurde von dem Poſtdirekkor Holland geradezu gefragt, ob er dem 
Verbande angehöre, und ihm, als er dies bejahte, ſofort eröffnet, 
daß er aus Liegnitz verſetzt werden würde, was denn auch that⸗ 
ſächlich alsbald geſchah. Ferner wurden auch auf verſchienen an⸗ 

eren Poſtämtern, wie 3. B. in Görlitz und Jauer, die Voft: 
aſſtſtenten gefragt, ob fie Verbandsmitalieder feten. 
L. C. Das Organ des Bundes der Landwirthe droht 


heute, daß es, wenn die leitenden Kreiſe nicht von der Auf⸗ fi 


faſſung zu bekehren ſein ſollten, daß der Antrag Kanitz „in 
jeder Modifikation“ gegen die Handelsverträge verſtoße, das 
Getreide⸗ Monopol fordern werde. Zugleich verſichert 


das Blatt, daß fein Ziel ſei, „die Zufriedenheit wieder in die G 


weiteſten Kreiſe des Volkes zurückzuführen.“ — Durch das 
Getreidemonopol? 

— Der Polizei⸗Präſident von Berlin hat einen 
Tagesbefehl erlaſſen, worin er mittheilt, daß der Kalſer vor 
elner Abreiſe nach Schleſien Gelegenheit genommen hade, neben 
einer Freude über die patriotiſche Haltung und 


Stimmung der Berliner Bevölkerung in den letzt⸗ 
vergangenen Feſttagen ſeiner beſonderen Zufriedenheit mit den 
außerordentlichen Leiſtungen der Berliner Schutzmannſchaft Aus⸗ 
ruck zu geben. 3 

— Der „Vorwärts“ macht jetzt eine Anzahl indu⸗ 
ſtrieller Firmen namhaft, welche angeblich am dies⸗ 
jährigen Sedantage ganz oder einen Theil des Tages die 
Arbeit unterbrochen haben, den Lohn aber nicht voll 
bezahlen. Die „Nat.⸗Ztg.“ hält ein ſolches Verfahren 
für bedenklich und meint: Kein Arbeitgeber war verpflichtet, 
am Sedantage feiern zu laſſen und viele waren dazu außer 
Stande; aber wer es that, mußte den Lohn voll bezahlen, 
wenn anders die Arbeiter ſich nicht freiwillig mit der Unter⸗ 
brechung der Arbeit bei entſprechendem Lohnverluſt einverſtan⸗ 
den erklärt hatten. Die Sozialdemokratie läßt ſich den Anlaß 
zu einer Agitation ſelbſtverſtändlich nicht entgehen; auf heute 
und morgen werden zwei Metallarbeiter⸗Verſammlungen zur 
Erörterung der Frage berufen: „Wie ſtellen ſich die Kollegen 
zu den patriotiſchen Fabrikanten, welche den 2. September 
feiern ließen und das Bezahlen vergeſſen haben?“ 

— Die Centraliſation der Herſtellung von 
Bekleidungsgegenſtänden für die Armee dürfte der 
„Poſt“ zufolge nach Ablauf dieſes Etatsjahres wiederum eine 
weſentliche Förderung erfahren. In den nächſten Etat der Heeres⸗ 
verwaltung werden die zur Anſtellung der bisherigen Regiments⸗ 
[chuhmachermeiſter bei den Korps⸗Bekleidungsämtern nöthigen 
Forderungen eingeſtellt werden. Die Anfertigung des Schuhzeugs 
wird dann alſo nicht mehr in den Regiments⸗ Schuhmachereien, 
ſondern in den Großbetrieben der Korps⸗Bekleidungsämter er⸗ 
folgen. Die Vortheile einer ſolchen Centraliſation, nicht nur in 
wirthſchaftlicher Hinſicht, ſondern vor Allem auch mit Rü ſicht auf 
die größere Leiſtungsfähigkeit im Mobilmachungsfalle, liegen auf 
der Hand. Die Militärverwaltung dürfte deshalb auch die anderen 
Gebiete der Bekleidungs⸗Anfertigung, namentlich die Schneiderei, 
mehr und mehr in die Organtiſation des Großbetriebes überführen. 

— Aus Nordhauſen wird dem „Berl. Tagebl.“ ge⸗ 
ſchrieben: Wie allen übrigen hieſigen Staatsbehörden, jo war auch 
dem hieſigen königlichen Landgerichte eine Einladung der 
ſtädtiſchen Behörden zur Theilnahme am Sedanfeſtzuge zu⸗ 
geſtellt worden, zu welchem etwa 5000 Theilnehmer, alſo ein 
Sechſtel unſerer Bürgerſchaft, ſich gemeldet hatten. Der Lands 
gerichtspräſident hat jedoch für ſich ſowie die Mitglieder, Beamten 
und Unterbeamten des Landgerichts die Einladung abgelehnt, 
„da eine Betheiligung der Juſtizbehörden aus außerdienſtlicher 
Veranlaſſung nicht ſtattfinden könne.“ 

* Aus Nordſchleswig. „Ein Däne“ theilt der „Times“ 
mit, daß ein Buchhändler in Flensburg, der in 
feinem Schaufenſter auch däniſche Bücher ausgeſtellt hatte, 
von dem Polizeimeiſter der Stadt folgendes Schreiben erhalten 
hat: „Flensburg, 16. Auguſt 1895. Sie werden erſucht, ohne Ver⸗ 
zug aus Ihrem Schaufenſter die Bücher zu entfernen, die däniſche 
Titel tragen und augenblicklich dort ausgeſtellt find. Polizelamt 
Dr. Todſen.“ Am 21. Auguſt jet ein Poliziſt in den Buch⸗ 
laden getreten und habe eine Karte mit dem Bilde „Der kleine 
däniſche Trompeter“ fortgenommen. Die Karte habe keinen Titel 
gehabt und nur in einer Ecke ſeien die dänſſchen Farben theilweiſe 
ſichtbar geweſen. Der „Däne“ fügt hinzu, daß die Ausſtellung 
däniſcher Bücher noch nie verboten worden ſei und daß Dr. Todſen, 
ſonſt ein humaner und gutmüthiger Mann, wohl auf höheren 
Befehl gehandelt habe. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Berlin, 4. Sept. Die Verhaftung des Kaufmanns Moritz 
Keller erregte im Juli d. J. bedeutendes Aufſehen. Der Ver: 
haftete, welcher in der Leſpzigerſtraße ein bedeutendes Geſchäft in 
Kunſtwaaren betreibt und in Rom, Florenz, Luzern und Newyork 
Filialen unterhält, ſollte ſich in ſchwerer Weiſe gegen zwei Mädchen 
Unter 13 Jahren vergangen haben. Am Sonnabend ſtand in dieſer 
Sache vor der zweiten Straflammer des Landgerichts I. 
Verhandlung an, die natürlich unter ſtrengſtem Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit geführt wurde. Der Angeklagte, der mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit beſtritt, ſich der ihm zur Laſt gelegten Strafthaten 
ſchuldig gemacht zu haben, wurde von den Rechtsanwälten Wronker 
und Müſeler vertheidigt. Die umfangreiche Beweisaufnahme hatte 
für den Angeklagten ein ſo günſtiges Ergebniß, daß der Staats⸗ 
anwalt ſelbſt deſſen Freiſprechung beantragte. Der Gerichts⸗ 
hof erhob dieſen Antrag zum Erkenntniſſe und ordnete die ſofortige 
Freilaſſung des Angeklagten, der ih ſechs Wochen in Unter: 
ſuchung shaft befunden hat, an. 

* Berlin, 4. Sept. Wegen Majeſtätsbeleidigung 
wurde heute vor der eriten Strafkammer des Landgerichts I 
gegen den Kuplet⸗Sänger Richard Weiſe verhan⸗ 
delt. Der Angeklagte iſt Verfaſſer eines Kuplets betitelt: „Der 
Kampffür Ordnung, Sitte und Recht.“ Er hat 
es beſonders in ſozialdemokratiſchen Kreiſen zum Vortrag gebracht. 
In ironiſtrender Weiſe werden darin die beſtehenden Verhältniſſe 
beleuchtet und der Nachweis verſacht, daß gerade in den höheren 
Kreiſen gegen Ordnung, Sitte und Recht verſtoßen werde. Es be⸗ 
ndet ſich auch darin eine Anſpielung auf eine Aeußerung des 


Kaiſers zu den Truppen und hierin erblickte die 10 ! 


eine Majeſtätsbeleidigung Der Angeklagte wurde vom R. A. Dr. 
Morris vertheidigt. Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1'/, Jahren, der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate 
efän an iß. 
n Aus den Bädern. 

Bad Kreuznach, 1. Sept. Bis heute ſind im ganzen 6268 
Kurgäſte hier eingetroffen. Unter den in den letzten Tagen ange: 
kommenen Gäſten befindet ſich die Prinzeſſin Olga von Montenegro. 
Wie ſehr unſere Heilquellen von ärztlicher Seite geſchätzt werden, 


beweiſt der Umſtand, daß alljährlich zahlreiche Aerzte aus dem In⸗ 
und Auslande perſönlich hier längeren Aufenthalt nehmen; von den 
jüngſt hier eingetroffenen ſeien genannt der bekannte Geh. Medizinal⸗ 
rath Prof. Dr. Maldeyer aus Berlin und der Generalarzt des 
8. Armeekorps, Herr Dr. Lentze aus Coblenz, der mit Familie hier 
längeren Aufenthalt genommen hat. Heute wurde der Sedantag 
hier in großartiger Weiſe unter der Theilnahme der Behörden und 
aller hieſigen Vereine gefeiert. ö 


Lokales. 


Poſen, 5. September. 

n. Bei dem geſtrigen Execeß in der Krämerſtraße find zwei 
Arbeiter, die ſich der Feſtnahme widerſetzt hatten, von den Schutz⸗ 
leuten mit der Waffe verwundet worden. Ueber die Affaire find 
ſo verſchiedenartige Darſtellungen im Umlauf, daß es vor der Hand 
noch nicht möglich iſt, eine genaue Schilderung des Sachverhalts 
zu geben und erſt die Ergebniſſe der bereits eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchung abgewartet werden müſſen. Das in der Stadt verbreitete 
Gerücht, der eine der beiden Verletzten ſei inzwiſchen verſtorben, 
iſt vollſtändig unbegründet. Derſelbe, ein noch unbeſtrafter Mann, 
gab heute früh vor dem Unterſuchungs Kommiſſarius an, er ſei ledig⸗ 
lich durch aufreizende Zurufe der dabei ſtehenden Kanalarbeiter 
veranlaßt worden, ſeine Namensnennung zu verweigern. Seine 
Verletzungen ſind unerheblich. Er hatte leichte Wunden auf dem 
Arme und Rücken. Auch die Wunden des Kutſchers find nur 
leichter Natur, da ſie mit der flachen Klinge beigebracht ſind. 

n. Fuhrunfall. Geſtern Abend 6 Uhr brach auf der Gr. 
Gerberſtraße auf dem Pferdebahngeleiſe an einem mit Brettern 
beladenen Wagen das linke Hinterrad. Der Verkehr war längere 
Zeit gehemmt, weil die Bretter umgeladen werden mußten. 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Bettler. — Beſchlagnahmt wurden auf dem geſtrigen Wochen⸗ 
markte 20 Kilogr. Gurken, 14 Eier, 3 Kilogr. Pflaumen. — Nach 
dem Hendewerkſchen Aſſervatlonshofe wurde 
geſtern ein Handwagen gebracht, der herrenlos auf der Breiten⸗ 
ſtraße ſtand. 5 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Liegnitz, 4. Sept. ([Aus dem Manövergelände 
im Kreiſe Rothenburg OO L.] wird dem „Liegn. Tabl.” 
unter dem 2. d. geſchrieben: Heute wurde auf dem Exerzierfelde 
zwiſchen Seifersdorf und Diebja die Beſichtigung des Grenadier⸗ 
Regiments König Wilhelm (2. Weſtpr) Nr. 7 und des Infanterie⸗ 
Regiments von Courbſére (2. Poſen) Nr. 19 durch den komman⸗ 
direnden General des V. Armeekorps, General der Infanterie von 
Seeckt abgehalten. Die Regimentec ſtanden zur Paradeaufſtel⸗ 
lung nebeneinander, auf dem rechten Flügel das W ee 
ment König Wilhelm I., auf dem linken Flügel das Infanterke⸗ 
Regiment von Courbiöre. Die Fahnen waren zur Feier des Sedan⸗ 
tages enthüllt und mit Eichenlaub geſchmückt. Kurz vor acht Uhr 
kam der Dlviſtonskommandeur Generallieutenant Freiherr von 
Wilezeck vom linken Flügel aus angeſprengt, und um acht Uhr 
näherte ſich der kommandirende General der Paradeaufſtellung von 
rechts, und der Brigade⸗Kommandeur Generalmajor von Mütz⸗ 
ſchefahl ließ ſtillſtehen, das Gewehr über nehmen und präſen⸗ 
tiren, worauf der kommandirende General die Front abritt. Darauf 
formirten ſich die beiden Regimenter zum Parademarſch; derſelbe 
wurde nur einmal und zwar in Kompagniefronten ausgeführt. 
Die Fahnen ſtanden dabei zur Seite des kommandtirenden Ger 
nerals. Nach dem Parademarſch folgte das Exerzieren des Gre⸗ 
nadier⸗Regiments König Wilhelm I., welches in einem 
Paradegefecht in der Richtung auf Diehſa feinen Abſchluß 
fand. Während ſich das Grenadier⸗Regiment bei dem genannten 
Ort zum Gefecht formirte, exerzirteßdas Infanterie⸗ Regiment von 
Courblerxre. Darauf entwickelte das Grenadier⸗ Regiment 
König Wilhelm I zum Angriff gegen einen durch Flaggen markixten 
Gegner, welcher die Höhen ſüdöſtlich von Seifersdorf beſetzt hatte, 
und warf denſelben nach kurzem Kampf zurück. Es erfolgte das 
Signal „das Ganze halt“ und „Offizierruf“, worauf ſich die bes 
rittenen Offiziere des Regiments um den kommar direnden General 
zur Kritik verſammelten. Nach Beendigung derſelben rückte das 
Grenadier⸗Regiment in ſeine Quartiere ab, während ſich das 
Regiment von Courblére gegen einen marklrten Feind entwickelte, 
welcher die Höhen nordöſtlich von Seifersdorf deſetzt hatte. Ein 
zahlreiches Publikum aus der Umgegend wohnte dem militäriſchen 
Schauſpiel bei. 

* Gleiwitz, 3. Sept. [Ueber den Mörder Sob⸗ 
czyk, ] gegen den in der am 23. September in Beuthen ber 
ginnenden Schwurgerichtsperiode verhandelt werden wird, weiß 
das „Neue Gleiwitzer Intelligenzblatt“ Folgendes zu berichten: 
Der Mörder nahm bekanntlich in den erſten Tagen nach ſeiner 
Verhaftung weder Speiſe noch Trank zu ſich. Eines Tages kam 
einer der Staatsanwälte in die Zelle des Mörders und erſuchte 
denſelben, ſeinen Trotz aufzugeben und doch endlich Speiſe und 
Trank zu ſich zu nehmen. „Das hat doch keinen Sinn,“ meinte 
hierzu Sobezyk, „da ich doch nun einmal ſterben ſoll, To iſt es 
ſchon egal, ob ich geköpft werde oder verhungere.“ „Sie können 
doch nicht wiſſen, ob Sie geköpft werden, erwiderte der Staats⸗ 
anwalt, „es kann Ihnen doch auch eine andere Strafe auferlegt 
werden.“ Darauf hatte der Mörder nur die Antwort: „Na, mich 
wird man wohl köpfen.“ Wenn Sobezyk ſich auch hinterher ent⸗ 
oß, Nahrung zu ſich zu nehmen, ſo ſcheint er doch mit aller 
Beſtimmtbeit auf ein Todesurtheil zu rechnen. Sohezyk iſt in ſich 
gekehrt und hat in den letzten Wochen von ſeiner Körperfülle ganz 
bedeutend abgenommen. 

* Danzig, 4. Sept. [Begnadigung.] Wie die „Danz. 
Ztg.“ erfährt, iſt das am 13. Mai d. J. vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht gegen den Strafgefangenen Albert Carl Oscar Weckerle 
aus Danzig wegen Ermordung des Mitgefangenen Johann Stein 
gefällte Todesurtheil vom Kaiſer in lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
umgewandelt worden. 
enſtein, 3. Sept. [Soldaten⸗Selbſtmord.] 
Geſtern Nachmittag erſchoß ſich hier der Unteroffizier Rohn vom 
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hieſigen Grenadier⸗Regiment. Wie e3 heißt, hatte ſich derſelbe 
ſtrafbar gemacht. 


* Stettin, 4. Sept. [Aus dem 4. Stockwerkl eines 
Hauſes der Bergſtraße ſtürzte ſich geſtern Abend gegen 11 Uhr der 
Handlungsgehilfe Johannes Janetzky auf das Straßenpflaſter. Er 
wurde ſchwer verletzt, aber noch lebend durch den Krankenwagen 
der Sanitätswache nach dem neuen ſtädtiſchen Krankenhauſe ge⸗ 
schafft, wo er heute früh verſtorben iſt. Ueber das Motiv zu der 


That iſt nichts belannt geworden. 


Zingelommene Fremde. 
Poſen, 5. September. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Frau Premier-Dieutenant Thielo u. Oberamtmann Sckuckert a. 
Jolondowo, Domänenpächter Schuckert a. Schönfelde, Beamter 


Purfürſt a. Dresden, Rltterautsbeſitzer v. Danbski a. Rußland, N 


die Kaufleute Kypke a. Stettin, Brünning a. Brandenburg, Wagner 
a. Nürnberg, Schiftan, Böhm u. Angres a. Breslau, Timm u. 
Buhle a. Hamburg, Teichmann, Oehlrich u. Brühl a. Berlin, 
Seidler a. Chemnitz, Kuhmann a. Bremen, Kurtzig a. Grünberg, 
Neſtmann a. Dresden u. Langenberg a. Leipzig. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Wirkl. Geh. onen Rath Lüders a. Berlin, Hofräthin 
Frau v. Trojan a. Heringsdorf, Poſtaſſiſtent Trachterna a. Bielefeld, 
Rittergutsbeſitzer Klehn mit Frau a. Zaleſte, Oekonom Behrens a. 
Halle, Frau u. Fräulein Frank a. Memphis⸗Tenn., die Kaufleute 
Delin a. Mainz, Ring u. Lühring a. Berlin, Nitz a. Stettin u. 
Putſch a. Gevelsberg. 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer von Tarczynski 
a. Inowrazlaw, Frau Humann u. Parczewski a. Berlin, Houmann 
a Breslau, Frau Lacs a. Kaliſch, Kaſprzyckt a. Lubawa, die 
Pröpſte Leichert a. Cöln u. Zalewski a. Inowrazlaw, die Kaufleute 
Angreß u. Kraut a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. P. Schulz u. Frau, die Kaufleute 
Lewin a. Coſel, Neumark a. Bremen, Mautner u. Kann a. Berlin, 
Dachſel a. Dresden, Hohmann a. Leipzig u. Paul a. Radeberg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Abminiſtratoren Reinſch a. 
Mathildhöhe u. Blaftus a. Mlorzikowo, Rittergutsbeſttzer Hanke a. 
Zulenein, Gutspächter Reefſchläger mit Frau a. Syehn, die Kauf⸗ 
leute Zimmermann a. Hamburg, Kronheſm a. Samotſchin, Eckert a. 
Poſen, Obermann a. Würzburg, Kröſer a. Berlin, Hirſch a. 
Schneidemühl u. Jürgens a. Meißen. 

O. Batt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Fabrikant Meinitz⸗ 
Mercur a. Breslau, die Ingenieure Becker a. Stettin u. Körner a. 
Breslau, Gerichtsvollzieher Stallbom a. Jaskow, Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor Widtte a. Jarotſchin, Muſik⸗Direktor Röſicke a. Dömitz a. E, 
Gutsbeſitzer Bzdawka a. Dreidorf, Thierarzt Burg mit Frau a 
Marggrabowa, die Kaufleute Kahl, Adolf Kahl u. Reinhardt a. 
9 we u. Tochter a. Znin, Termer a. Bleſen u. Gareiß a. 

auen i. V. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Rechtsanwalt 
Schmidt mit Frau a. Schroda, A 
Kaufleute Sander a. Konin, Robingkt u. Sachnſewski a. Zuin, 
Dabrogojskt a. Poſen, Badurskt u. Czajczynski a. Opalenſca, Reichert 
u. Neudorff a. Breslau, Witafewskt a. Gneſen u. Plucinski. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Zabinski und 
Landau a. Breslau, Kempe a. Strelſtz, Sokolowski a. Wreſchen, 
Pelſerne um a. Lodz, die Frauen Fuchs a. Schocken u. Sachs a. 

elfern. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.] 
Werkmeiſter Moſſig a. Leipzig, Kaufmann Latte a. Berlin, die 
Muftter Brindmann, Meier, Gräper, Krüger, Krantz, Böcker, 
Albers, Wille u. Z emann a. Dömitz a. E. 

—— . — k 


Handel und Verkehr. 


** London, 4. Sept. [Hopfenbericht von Lange 
ſtaff, Ehrenberg u. Pollak.] Im Markte iſt eine 


8 ] 
ziemliche Anfuhr neuer Hopfen, aber das Geſchäft iſt ſehr gering, 


da Händler und Konſumenten wa sten bis die Ernte mehr vorge⸗ 
ſchritten iſt. Die Preiſe, die verlangt werden, gehen weit ausein⸗ 
ander und überſteigen die Werthe, die die Händler anzulegen ſind, 
ſelbe betragen von 70 bis 100 fh. für gute, 50 —65 fh. für mittel 
und 30—45 0h. für geringe; die Anfuhren beſtehen jedoch meiſtens 
aus den frühen groben Sorten. Die Nachfrage für 94er hat für 
den Augenblick gänzlich aufgehört und Preiſe dafür find nur 
nominell. Die Pflücke iſt ziemlich allgemein dieſe Woche. Das 
prachtvolle Wetter iſt der Reiſe äußerſt günſtig und die Qualität 
der gutkultivirten Gärten wird ausgezeichnet ausfallen. Der Er⸗ 
trag in den Späthopfen wie Bramlings, Goldings, Colegates ꝛc. 
wird weit bedeutender ausfallen als erwartet wurde und ein 
Durchſchnittsertrag von ca. 8 Ztr. pro Acre liegt im Bereich der 
Möglichkeit. Nach einem vorläufigen offtziellen Ausweis erſtreckte 
ſich der Hopfenbau in England auf 1895 58 940, 1894 59 535, 1893 
57 564, 1892 56 259 Acres. 


* Wien, 4. Sept. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
(öſterreichiſches Netz) vom 1. bis 31. Auguſt 2 302 052 Fl., Minder⸗ 
ns gegen den entſprecheden Zeitraum des vorigen Jahres 


a Marktberichte. 

** Berlin, 4. Sept. Jentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleif 
Zufuhr ſchwach, Geſchäft unbedeutend, Preiſe dieſelben. — Wild 
und Geflügel: Zufuhr in Rehen und Hochwild knapp, in 
Rebhühnern genügend, Geſchäft ſtill, Preiſe nachgebend. Fiſche: 
Zufuhr in lebenden Fiſchen knapp, in Eisfiſchen bedeutend, Geſchäft 
lebhaft, Preiſe befriedigend. — Butter und Käſe; Rubig. 
— Gemüſe, Ob ſt und Südfrüchte: Gemülehandel ruhig, 
Obſtgeſchäft lebhafter, Steinpilze theurer, Weintrauben ſtark ge⸗ 
kauft, Aepfel und Birnen beſſerer Qualität gefragt. 

Fleiſch. Rindflelſch Ia 61—65, IIa 57—60, IIIa 49 —55, ı Va 
43 47, päniſches Ia 48—53, Kalbfleiſch Ia 52—67, IIa 40-50 M, 

ammelfleiſch Ia 52—60, ıla 4750, Schweinefleiſch 47-53 M., 

änen 30—40 Mark, Balonter —,— Mark, Ruſſen —— Mark, 
Galizter — M., Serben — M. : 

Geräuchertes und geſalzenes f 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85— M. 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, 96445 do. 50—54 M., barte 
Schlackwurſt 65— 100 M., weiche do. 45 —70 M. per 50 Kilogr. 

Wild. Rehböcke Ja per ¼ Kllogr. 0,70 0,84 M., do. 
0,40—0,60 M., Rothwild per / Kilogramm 0,40 
wild — M., Wildschweine 0,40 M., Ueberläufer, Fr 
, M., Kaninchen per Stück —,— M., Haſen p. Stück —,— 
Mark, Wildenten p. Stück —,.— M. Rebhühner, junge 0,65 
bis 0,85 M., do. alte 0,500.65 M., do. IIa. 0,40 0,50 M., 
Wachteln p. Stück 0,10 — 0,30 M., Faſanen 1—2,50 M. 

1 che. Hechte, per 50 Kilogramm 66—72 Mark, do. aroße 
50 M., 1 kl. 5364 Mark, Barſche 61 M., Karpfen große 
—,— Mark, do. mittelgroße 85,00 M,. do. kleine — M., Schleie 
101 M., Bleie 29—38 M., bunte Fiſche 48—52 Mark, Aale, 
ge 93—96 Mark, do. mittel 75—90 M., do. kleine 55—66 M., 

lötzen 36 bis 4) Mark, SKaraufchen 60 M., Roddow 48 M., 
Wi 38 M. Naave 40—45 M., Afaud, matte 36 M. 


a 


leiſch. ae ee 
95 i chs⸗ 


M., Dam⸗ 
riſchlinge 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. C 


rt Dr. Jaſzynskl a. Znin, die f 


„Wör 
IIa „Kurfürſt 


Butte r. Ia. per 50 Milo 112-116 M., Ila do. 106-110 M., 
zeringere Hofbutter 95-105 M., Landbutter 80—90 M. 


Wetter: Heiß. Temperatur + 23° 
Wind: SW. 


Regulirungspreiſe: Weizen 136 M., Roggen 115 M. 
Nichtamtlich: Rüböl HiN, per 100 Kilogramm loko ohne 
Faß 42,75 Mark Br., ver September⸗Oktober 48,7 r. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 3. bis 4. September 
Auguſt Wegener I. 22.039, leer, Bromberg⸗Gorſin. Johann 
Zlotowskt IV. 589, leer, Labiſchin⸗Bromberg. Julius Goyer VI. 
452, leer, Aer no e Julius Zedler I. 21819, leer, 
Berlin⸗Bromberg. d. Albrecht VIII. 1325, Mehl, Bromberg⸗ 


Berlin. Aug. Hartmann III. 1915, Güter, Stettin⸗Bromberg. Th. 
Kolwitz VIII. 1133, Kalkſteine, Bartſchin⸗Kurzebrack. Rob. Schulz 
IV. 751, Hafer, Thorn⸗Berlin. erd. Wegener IV. 764, kieferne 
Bretter, Schönhagen⸗Spandau. „Hannemann XIV. 236, Baus 
W. Hannemann IX 3725, Granathülſen, 


Holzflöſtere.. 
Vom Hafen Brabemünde, 
Tour Nr. 166 Mirus und Peter⸗Kl.⸗Bartelſee find mit 17% 
an abgeſchleufſt. Tour Nr. 167 W. Wurl⸗ Bromberg 


euſt. 

= Weißtenhöhe, 4. Sept. Es find heute von hier abge⸗ 

N: Vom Hafen: Tour Nr. 158 Schulz⸗Bromberg mit 
otten. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 5. Sept. [Privat⸗ Telegramm der 
„Poſener Zeitung “. 
daß im Miniſterlum des Innern gegenwärtig zunächſt für den 
preußiſchen Landtag eine Novelle zum Ver⸗ 
einsgeſetz ausgearbeitet wird, welche ſcharfe Be⸗ 
ſchränkungen des Geſetzes von 1850 enthält. Ueber 
weitere Schritte gegen die Sozialdemo⸗ 
kratie ſind die maßgebenden Kreiſe noch 
nicht einig. Alle Gerüchte über eine neue Umſturzvor⸗ 
lage oder die Auflöſung des Reichstages ſind vorläufig werth⸗ 
loſe Kombinationen. Vor der Rückkehr des Reichskanzlers 
werden definitive Beſchlüſſe nicht gefaßt. Die Regierungs⸗ 
kreiſe hoffen, die konſervative Partei werde diesmal 
im Kampfe gegen die Sozialdemokratie 
willige Gefolgſchaft leiſten. 

Berlin, 5. Sept. [Privat- Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Abg. Auer erklärte in der 
geſtrigen ſoztialiſtiſchen Volksverſammlung, 
falls ein neuer Krieg mit Frankreich um Elſaß Lothringen 
ausbrechen ſollte, würde die Sozialdemokratie ſicher 
nicht in die Abtretung der Reichslande willigen. 
Ein ſtarkes Polizeiaufgebot überwachte die Verſammlung. 

Der „Vorwärts“ theilt aus Hammerſteins Brief- 
mappe ein Schreiben des früheren Hofpredigers Stöcker 
mit, worin Rathſchläge zur Herbeiführung einer 
Entfremdung zwiſchen dem Kaiſer und Bis⸗ 
marck gegeben werden; man dürfe den Kaiſer nicht 


geräthe, Spandau⸗Thorn. 
Spandau⸗Thorn. 


reizen, müſſe ihm aber zeigen, daß er nicht gut berathen fei. | M 
ch.] Stöcker fährt fort: Der Kaiſer ſagte kürzlich: „Sechs 


Monate will ich den Alten verſchnaufen 
laſſen, dann regiere ich ſelbſt.“ Bismarck ſelbſt 
ſei der Meinung, daß er den Kaiſer nicht in der Hand behalte. 


Kiel, 5. Sept. Die Herbſtübungsflotte ankerte 
in der Nacht am Ausgang des Großen Belt. Heute beginnen 
die Schießübungen auf ſchwimmende Scheiben vom Hohen⸗ 
zollerngrund aus ſeewärts. Die Uebungen finden diviſtons⸗ 
weiſe mit ſcharfen Patronen und mit verbundenen Gefechts⸗ 
bewegungen ſtatt. 

Kiel, 5 Sept. Die durch das Kentern einer Gigg bei 
den geſtrigen Marine⸗ Uebungen in der Strander Bucht 
Extrunkenen find der Obermatroſe Hieber vom Panzerſchlff 

Wörth“ und der Obermatroſe Kleres vom Panzerſchiff 
Friedrich Wilhelm.“ 

London, 5. Sept. Der Parlamentsſekretär des Auswärtigen, 
Curzon, erklärte, die von den Behörden des Cong oſtaates 
eingeſandten Schriftitüde über die Hinrichtung Stokes ent- 
hielten nicht alle gewünſchten Auskünfte. Die Schriftſtücke würden 
geprüft; bis jetzt ließe ſich nur ſagen, daß ſte den Fall als von 
ernſter Natur erſcheinen laſſen. 

Brüffel, 5. Sept. Das „Journal de Bruxelles“ erklärt die 
Meldung, daß die letzten Ereigniſſe die Regierung veranlaßt hätten, 
ihre Abſichten betreffend die Kongofrage zu modifiziren und 
daß in nächſter Zeit in Afrika eine genauere Enquete ſtattfinden 
müſſe, für unbegründet. Dieſelbe Zeitung hält es für un⸗ 
möglich, daß im Laufe der nächſten Seſſton die Frage der Anglie⸗ 
derung des Kongoſtaates an Belgien erörtert würde. 


Aus beſter Quelle verlautet, 


In 


Konſtautinopel, 5. Sept. Der jünaſte Eatſchluß der drei 
Mächte, den Eintritt ihrer Delegirten in die Kon⸗ 


trollkommiſſion zu verlangen, wurde der Pforte offiziell 


M. noch nicht mitgetheilt. Kenninſß hiervon erhielt die Pforte durch 


Ruſtem⸗Paſcha, worauf Sald⸗Paſcha den Botſchaftern ein neues 
Zugeſtändniß überbrachte, nämlich Zuſtimmung zur Einſetzung der 
beantragten inländiſchen Ueberwachungskommiſſton, mit welcher 
jedoch die Botſchafter nicht direkt, ſondern durch Verbindung des 
Miniſteriums des Auswärtigen verkehren könnten. Dieſes Zuge⸗ 
ſtändniß, ſowle andere Versprechungen wurden kurz darauf zurück⸗ 
genommen. Ein neuer, jüngft gemachter Antrag, betreffend den 
direkten Verkehr der Botſchafter mit der Kontrollkommiſſion wäre, 
falls die Pforte dies feſt zuſichert, geeignet, die drei Mächte au 
veranlaſſen, den neu gefaßten Beſchluß, betreffend den Eintritt 
fremder Delegirter in die Kontrollkommiſſlon fallen zu laſſen und 
eine neue Verſtändigung zu ermöglichen. Die Nachricht, daß die 
Bemühungen der Pforte in Paris und Petersburg 
gescheitert ſeien, beſtätigt ſich. Die Hoffnungen der Pforte, 
Rußland werde eventuell die engliſchen Aktſonen hintertrelben, er⸗ 
ſcheinen fomit unbegründet. 

Weiter wird der Pariſer „Agence Havas“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel aus beſonderer Quelle gemeldet, daß der 
Sultan die Bedingungen der drei Großmächte 


in der armeniſchen Frage angenommen habe. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 5 Sept. Juckerbericht. 


Kornzucker ert, don 92 —.— 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend . . 10,40 10,60 
eee neues. . 975 10,00 

Nachprodukte excel. 75 Prozent Red. . . . 7,10 780 
Tendenz: Feſt. 

Beo a ande ITI 5 .. 22,75— 23,00 

Bebra !!!; 8 22.50 

Gem. Raffinade mit as 22,50 23,00 

Gem. Melis I. mit Fass ‚00 
Tendenz: Felt. 


e I. Proburt Tranſite 


a. B. Hamburg per Sept. 9,52, G. 9,60 Br. 


dto. 5 ber Okt. 10,02%, bez. und Br. 
bto. 5 per Nov.⸗Dez. 10,15 G. 10,20 Br. 
bto. per Jan.⸗März 10,424 bz. 10,45 Br. 


Tendenz: Stetig. 


Breslau, 5. Sept. [Spiritus bericht.] Septbr. 50er 
53,90 M., 70er 33,90 M. Tendenz: Niedriger. 
„Hamburg, 5. Sept. [Salpeter.] Loko 7,25 M., Febr.⸗ 
März 1896 7,67%, M. Tendenz: Flau. 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 5. Sept. (Telear. Agentur B. Heimann, Bu) 


DAN 
Weizen befeitigend | Spirits feſter 
bo. Sept. 134 — 135 25 


| 
: 70er loto ohne Faß 34 40: 34 20 
do. Oktbr. 136 251187 25 70er Sept. 37 80 37 70 
70er Oktb 37 90 37 
Roggen befeſtigend 70er Novbr. 38 — 37 
do. Sept. 113 —114 251 70er Dezbr. 88 10| 87 
do. Oktbr 115 — (115 75) 70er Mai 39 10 39 
Nüböl ft 50er loko ohne Faß — —| — — 
do. Oktbr. 48 600 43 60/0] Hafer 
do. Dezbr. 43 40| 43 40 do. Sevtbr. 120 25,121 25 
Kündigung in Roggen 4950 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 570,000 Ltr. (50er) —.— 
Berlin, 5. September. Schlußtkurſe. N. v. 4. 
Weizen pr. Sept. 134 50 134 15 
do. pr. Oktbr 70 800 . 136 50 136 75 


Roggen pr. Sept. 113 50 113 75 

b pr iber 115 50 115 25 
an 70 amtlichen Notirungen.) 
0. sie 


. 4. 

Oer loko ohne Faß. 34450 34 20 

do 70er Septbr 8 . 88 — 37 50 
do. 7er torr 98 — 37 70 
do. 70er Novbr . 38 — 37 80 
do. 70er Dezmbr. 38 — 37 80 
do. 70er Mat . 9 20 89 — 


do. 50er 5 o. F. 


v. 4 N. v. 4. 

Di. 3, Reichs⸗Anl. 100 30.100 30 Ruſſ. Banknoten 219 80 219 75 
Br. 4½ Konf. Anl. 104 601104 60K. 4% Bdk⸗Pfb 103 811108 50 

o. 3½% „ 104 101104 10llingar. 4% Goldr. 108 701108 40 
Bol. 4% Pfandbrf. 11 601101 30] do. 4, Kronenr 100 —|100 10 
do. 3½% do. 100 501100 60] Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 25 24 60 
do. 4% Rentenb. 105 791105 50 Lombarden 47 70 
do. 3½ ½ do. 104 401104 40| Dist.⸗Kommandit 3 23) 20231 — 
do. Prov.⸗Oblig. 101 90102 — 
Neue Pol. Stadtanl. 101 90101 goſgondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 169 20169 20 ruhig 1 

do Silberrente 101 60101760 


Oſtpr. Südb. E. S. Ag 7 20| 96 50 Schwarzkop 269 —270 — 
MainzQudiighf.bt.120 701120 9. | Dortm. St.⸗Pr. La. 76 — 75 30 
artenb. Mlaw.do 88 20 87 4 Gelſenkirch. Kohlen 182 90182 90 
Lux. Prinz Henry 79 80 79 4 an e 56 40 56 — 
Poln. 4½% Bdbrf 69 — 70 — Chem. Fabrik Milch148 —1148 20 
Griech. Ey Goldr. 29 — 29 101 Oberſchl Elſ.⸗Ind.A 97 20| 94 70 
Italien. 4 IR Rente. 90 70 90 5 Hugger⸗Aktien 155 90/156 50 
d0.3°, Eiſenb.⸗Obl. 55 60) 55 50 mo: 
Mexikaner A. 1890. 95 60| 95 6 It Mittelm. E. St. A. 96 400 96 40 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 90) 68 — Schweizer Centr. 149 600150 10 
Rum. 4% Anl. 1890 89 69) 89 6 | Warſchau⸗Wiener 273 — 275 — 
Serb. Rente 1885 70 50 70 —| Berl. Handelsgeſell. 169 50,169 70 
Türken⸗Looſe 139 — 139 50 Oeutſche Banküktien2 13 900212 — 
Disk.⸗Kommandit. 230 29/240 50 Königs⸗ und Laurah. 149 201147 75 
Pol. Prov. A. Bill 100 11 —| Bochumer Gußſtahl173 30171 25 
Poſ. Spritfabrik 179 | — — ’ 
Nachbörſe: Kredit 254 —. Diskonto⸗Kommandit 230 20. 
Ruf. Noten 219 75. Pos. 4% Pfandbr. 101 60. bez. 3¼% Bol. 
Pfandbr. 100 5“. G. 


Stettin, 5. Sept. Erle Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen matt Spiritus matt 

do. Sept.⸗Okt. 135 — 136 — ver loko 70er 34 80 88 — 
do. Okt.⸗Novbr. 187 — 138 — Petroleum) 

Roggen flau 5 bo. per loko 10 50] 10 55 


bo. Sept.⸗Okt. 112 50115 — 
do. Okt.⸗Novbr. 114 501117 — 
Rüb ol ſtill 


bo. Sept. 43 70 43 70 
do. Oktbr. 43 701 43 70 
) Petroſenm: lolo verſteuert Miance % Proz. 


0. N. Röſtel) in Poſen. 0 


